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/ ’ 7/Ctmvtdie^estimmungen dero^en&ungsdlrkimden von 3ako^ dqün und
Xart 5aushnztir9lirsfüfirung gebracht werden (können,fiat der^meinderat vor- 

fdufiq im-‘Untergeschoss des alten Gemeindehauses zwei ^öumezur Verfügung qesteUtf 
teo imseüiem Auftrag diefoerren Jbax Hamstern,<feermami,Ktet und. tfeans wmdtl 
beauftragt tvurdm, dieztvei dtäuivz zrvedkmässig eznzurichtm.

©ort istein&qhn-Zimmer mit der neidihcdtigen^iiäotFißfe/'ü.r Burgen - wnd^-- 
scfitetefutuidje,ein 9aus[in JUuseum mitden ©rwjinaZfeifdern des Kunstmalers 
e^utsfor.sorvie, das Archiv undSiteutujszimmaderGeseUsdTaj} ©ro^thrhen&eng, unter» 
geSradit. 3m qkidten $taum befindet steh eine Wrinemit^uridqe^enständen aus ver
gangenen Seiten von Jfcattenz<§omit isteinfeteines Wlftur^entrani im‘Werden,rvo 
jedermann nnzfchersteftfiirdteGe5chtehteTOnJl<9uttenz interessiert, reidtenStojf finden 
mird.

^urfeterftehen Sinmeifmng und itebengahe der beiden eingerichteten <3(äumc 
e^a^ob 5>qtin-Rimmer und ^[dri^aiisfin jffcmum an die (Sinrvohnerqcrneinde 
von-J^uttenz sind ann^send diz

^emeinderäte, ^ürqerräte und 
Worstcmdsmit gtteder der fysdkcfiafl .^roWartenbengte, 

SOmie- Ga-Ste. .Atutteai,imJ/ovwV>erl968.
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i 3okob Sglin, Muttens
1875-1962

,,©y cdbuttez uf ,
do stönde drei fern.
<§i trüge trotzig übers Jdmd
und wy t fei-s ^osd y ne.... ’

(aus dem^tspief ^runden, 19SS.)
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©ass die drei urqcn,nwm auch nureds (^uinm! heute noch, trutziq" ins JScmd 
schauenkönnen, verdanken nnr d?r Initiative des.^urgenvaters vomulh.n&'iuucq': etafeob 
Eqfin.^ahrzehntdanq hat er sichfür die hfewvation der durch den Fahnder ^eitühdher’ 
gerichteten^urqmresteeinqesßtzt und ihre Durchführung nütfödfeder initiativen Jfeitar> 
beit der^mqmfreundeSäder^aseldmchO&mannJbcuc Damstein und ^fcichqeslnntcr 
fachmännisch gdeüd.Die DuiMnsind dadurch zimveit sicfrtbarm^ahrzücfien vonJttnit- 
teni qenrorden, seines feeimcddorfes,dem sein qanzes Interesse gedt.

9afeob s&qtin- rvurdeam 2i.Septetn&er 18?5 als 6ohn der <§Weute 3cdob &qfin 
Tlnna^firterqeSoren. Jach dem^ssuchder^ezirfesschute in oßiestedentschloss ersichfür 
das ^ou^andnwfi,a^soh/i£rt0ftmeJ^reiuid.Trcirinverschiedcnen^auqescEdfkn  tä* 
tiq .9ln der^^emeimn^efrerSeschrde^asd eriveiterte er seine fcau/männisch-theore- 
UschenTtenntnisse. J^seiner^erheiratunq mit Jfcarqarlhe ^iubfer von Jfcuttenza) 
konnte er 1903 ein eigenes ©cuuinternehmenin J^uiicnzetö^im. Jcben seiner beruf ■ 
Men^äbiqkeit4iesichindercu4fstreßenden^emelndeimmerniehrcuisiveitete,Fünq- 
er mitgrossem^nteresse an c&m,wa& vn&orfe, geschah und dessen JLussehenbestim- 
te.^ein-^ander deshedb, dass er von 1914 -1925 im ^emeinderat mitnnrkte .Gefionigoo 
Tvar erJ6ttghzd des „ ^escheids''genrorden. 0dide 9aKre amtete er auch eds Präsident der 
^efdreqidiernnqskommission trnderfudfedaniiteinenicfitimmer ^hte,aber ojf an 
Enttäuschungen räche9lrbeit.<5ndieser2>edsamme(te  er mit unermädCichem^eiss 
die Jfearksteine der ahengrenzen,um 50, verbunden mit einem eingehenden«Stadiumo 
deshandschrijbticheuJlhtenmahzria^eimeindrücfetiches^ddvondenjTüheTengiqen- 
tumsverhähtnissen zugeminnen.S^ts Jfoityfad der kantonakn ^ebäudeschatz unqs« 
kommis5ionseiti9ioerhidt9.&gtinmandieivertvo[le6inbfickeindiever5ch.ieden5ben
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«Sdgenscftafkn und. ^Goude und deren Bewohner. Sn^tufsäti&n und “Vorträgen 
qinq er der^esdnchte cdter<foöuser nadr.

©ass ihm als tangjähriqmBmüdmtm ded^reiwi&qen Kirchenpf fege die cdte 
<^t. jhrbogastkirdie besonders am Jderzen hqjstmchtwnnmderticfi -Kniässitch dadzfte,* 
staurierunq. ist 4929 seine exh riß-:, ® ie^tddrbogastiWdie’crsditcnen. ä? ine. Saffdunty 
Von Ttorrespondenzen Getr. die%mo vahion der sog. .^einhaus’-^tdpede neben der Kim 
die, diesudr über die Sabre 1906-1956 erstreckt,gl&t ^lufscfituss überdie^emühungem» 
efakoG dgfins bis zum endfidienMsdduss dedMeit.

SWh das sagenumwobene, weit abqetegene und oberf fach [ich nicht mehr sichtbare 
^auenkfostedein ^nqentatreiztedend^kaihistorlker ^q^seiner^eschichte-nachtufoF 
sehen.&r über nahm mit qrosserSachkenntnls die&itunq derS^usgrabungcn und konnte, 
ein kßendiqesBtfd des oben Klosters erarbeiten.

ehtfolqe seiner^atiq heil eds &> Wforscher war 5akob &qbn vom ^egierunqs rat' 
. afe Jfcitgfted der Kommission zur <5r Wtunq von$4fer tümern ernannt morden .Schono 

1931 fegte erderTiommissioneürSnventar der präftist.und Fiistoriscfien^lnCdgen und 
^unde im^anne dfouttenz vor

elcdiob Sqfur eöhtizanchzwden Gründern der^faeßsefiafl raimadUscäer geschieh 
tsfreunde und 1955 wurde er <5Fi ren mitq Cied der ^urqenfreunde beider ^aset und etwas 
später des Schwüz.^urqm verzins.

edfott der ^»unafime der ifim von djuG^zJ^tdcKfeedübertragenen.^eamtringen fiat' 
teer früh schon seine, tiqmlhdiz Berufsarbeit immer mehr aufqebm müssen.Sein um= 
fang reiches ‘Wissen in der^bkcdqeschidit&fandqerade, in den fetzten Sohren in verscfiie- 
denen Bibhkationen seinen Jdederschtag.eJm hohen$hüe.rvonbeinahe,ö73ahren ksdlhss 
5ahob sein arbeitsreiches oßebenfdas so viefd^puron eines erfolgreidien<Wir^en& 
ur seine (feümatqemeindeJl6uttenz fiinterCassen fiat.^iereidiWtiqe^ibtiotfieh.vertnad- 
eder'Verstorbene einscfrfiessftcfi einig er antikerJfaöbel der^emetnde,mitdem dÜunscfu.die- 
semögefüreinezmecfeentsprediende undmärdige Kufbervahrung besorgt seim.Somitr" 
soßein, &qhn -2> immer eingerichtet werden .Wann wird wobt dieserW^unsch in Srfüt =• 
hmggdien? /dermann^üstMuUenzg.


